
Herr  Yil maz nennt  als ersten Schwer punkt  die aufsuchende Sozi al arbeit.  Dazu gehöre i m 

Ei nzelfall  auch di e Ansprache Ei nzel ner  aus  der  Pr obl e mgr uppe Rathauspl at z.  Di e dabei 

aufgebaut en Kont akte ließen sich i m Si nn ei ner Multipli kati onsfunkti on nutzen.  

 

Zu m Abbau von Aggressionen trage der  Ei nsat z von überschüssi ger  Ener gie i m Ni ght  Soccer  bei, 

das  freitags  ab 22 Uhr angebot en wer de.  Daran neh men zurzeit  19 Jugendliche und j unge 

Er wachsene i m Alt er von 15 – 21 Jahren teil. 

 

Gepl ant sei ei ne Koch- AG ( Kochen lernen mit weni g Gel d) zunächst i n der BGS Hackenberg.  

 

Fer ner  sei  ei n Akti onstag zu m The ma  Al kohol  und Dr ogen auf de m Rat hauspl at z i n 

Zusa mmenar beit  mit  der Sozi alarbeiteri n der  BGS Hackenberg gepl ant.  Dieses  The ma  soll  auch 

in die Schul en gebracht wer den.  

 

Ebenfalls sei en f ür  die So mmerferien Tur ni ertage und Fil mveranst altungen gepl ant.  Für 

event uelle Open- Air-Veranst altungen hält St OVR Dr exl er den urspr üngli chen 

Mi t arbeiterparkpl atz des Rat hauses für geei gnet. 

 

Auf  di e Frage der  Vorsitzenden,  wi e man mit  ei ner  hal ben St elle di es  alles  be wältigen könne,  da 

di e andere Hälfte f ür  Fl üchtli ngsbetreuung vorgesehen und St VRi n Adolfs  zuf ol ge kau m 

ausreichend i st,  erkl ärt  Herr  Yil maz,  dass  alles  langfristi g angel egt  sei  und mit  Unt erst üt zung 

anderer städtischer Sozi alarbeiter geschehe.  


